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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

FC Haunstetten : FSV Wehringen 
Montag, 10.10.2022, 20:00 Uhr

FC Haunstetten verliert gegen FSV Wehringen

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des FSV Wehringen in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2
Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den FC Haunstetten durch. Das Spiel
am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste dabei
auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Erfolg verpassten Köbler / Weklak bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Dietmayr /
Mihm. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
In toller Verfassung präsentierten sich Lorenz / Fleischer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Stegmann / Rehm. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Lieber / Kotter gegen Gessl / Öschay. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan
Köbler konnte im Spiel gegen Stefan Rehm einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Mathias Weklak verlor am Nachbartisch seine Partie indes gegen Martin
Stegmann unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach
Sätzen mit 11:13, 5:11, 5:11. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Matthias Gessl wurden daraufhin Edith Lorenz
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Robert Dietmayr war für Max Lieber schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging an die Gäste. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an
der Reihe. Einen Zähler für das Team verpasste Thomas Fleischer bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Wolfgang Öschay. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Öschay mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Erfolg
von Marco Kotter gegen Michael Mihm konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim Stand von 2:7 gingen
die Spitzenspieler des FC Haunstetten und des FSV Wehringen in die Box. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Stefan Köbler den Gastspieler Martin Stegmann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Mathias Weklak
gegen Stefan Rehm, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten
konnte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Edith
Lorenz gegen Robert Dietmayr. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der FC Haunstetten in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 12.10.2022 gegen den TTC
Friedberg III bevor. Für den FSV Wehringen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen BC
Rinnenthal e.V. II am 14.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:0 geht.

 Statistik:
 FC Haunstetten

Doppel: Köbler / Weklak 0:1, Lorenz / Fleischer 0:1, Lieber / Kotter 0:1 
Einzel: S. Köbler 2:0, M. Weklak 0:2, E. Lorenz 0:2, M. Lieber 0:1, T. Fleischer 0:1, M. Kotter 1:0 

 FSV Wehringen
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Doppel: Stegmann / Rehm 1:0, Dietmayr / Mihm 1:0, Gessl / Öschay 1:0 
Einzel: M. Stegmann 1:1, S. Rehm 1:1, R. Dietmayr 2:0, M. Gessl 1:0, M. Mihm 0:1, W. Öschay 1:0


